
Umworbenes Talent zum Offenburger FV

Offenburg. Fußball-Oberligist
Offenburger FVmeldet kurz vor Trans-
ferschluss noch einen Neuzugang:
Vom FC Denzlingen kommt Benjamin
Mandzo. Der Noch-17-Jährige schoss
in seiner ersten U19-Saison 30 Tore
in der Verbandsliga (A-Junioren) und
damit fast die Hälfte aller Denzlinger
Tore (62). Mandzo wurde von mehreren
hochklassigen Vereinen umworben und
war sogar in der U19-Bundesliga im Ge-
spräch. »Mit Benjamin Mandzo haben
wir ein hoffnungsvolles Sturmtalent in
unsere Mannschaft geholt. Ich bin mir
sicher, dass er sich in unserem Team
weiterentwickeln kann«, so Michael Wagner, Vorstand Sport
und Ausbildung. Mandzo wird die gesamte Vorbereitung
der 1. Mannschaft absolvieren, könnte aber auch in der U19-
Oberliga-Mannschaft des OFV zum Einsatz kommen.

Außer Benjamin Mandzo werden die Talente Markus
Feger, Dimitrios Tsolakis, Marvin Schillinger und Stefano
Anzaldi ebenfalls die Vorbereitung in der ersten Mannschaft
mitmachen. »Unser Ziel ist es, diese und weitere Talente
nach und nach an die erste Mannschaft heranzuführen«, so
Wagner.

Sportclub Lahr präsentiert sich heute

Lahr. Fußball-Verbandsligist Sportclub Lahr präsentiert
sich heute der Öffentlichkeit. Ab 18 Uhr wird auf der Terrasse
»ClubHouse« auf der Dammenmühle den Fans der neue Kader
vorgestellt.

Mohamed Kateb kehrt zum Kehler FV zurück

Kehl.Mit Mohamed Kateb kehrt nach Anis Bouziane ein
weiterer alter Bekannter an seine alte Wirkungsstätte
»Rheinstadion« zurück. Der flexibel einsetzbare Offensivspie-
ler wechselt zur kommenden Runde aus dem französischen
Haguenau zum Oberliga-Absteiger Kehler FV und wird am
Sonntag (10 Uhr) bei der Kadervorstellung präsentiert.
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Friesenheim-Oberweier (mue).
Während die Oberliga-Damen
des TC Oberweier vor dem
Spitzenspiel am Sonntag Per-
sonalsorgen plagen, steht die
Damen-Reserve in der Bezirks-
liga unter Druck. Die Herren II
müssen in der Oberliga ohne
Adrian Obert auskommen.

Es hätte ursprünglich das
Endspiel umdieOberliga-Meis-
terschaft werden sollen. Mit
Oberweier und Freiburg soll-
ten die beiden besten, da noch
ungeschlagenen Teams der
Saison am Sonntag (11 Uhr) an
der Palmengasse den Meister
ausspielen. Doch ausgerechnet
vor der Spitzenpartie gegen den
Freiburger TC plagen die Gast-
geberinnen Personalprobleme.
Julia Rauer weilt im USA-Ur-
laub, was bereits lange geplant
war. Dazu kommt der Ausfall
Julia von Samsons (privat ver-
hindert). Ob eine der ausländi-
schen Spielerinnen mitwirken
kann, wird sich im Laufe des
Wochenendes erst ergeben. »So
wird das natürlich eine ganz
schwere Nummer für uns«,
weiß Trainer Oliver Killeweit,
zumal Freiburg gerade auf den
Mittelpositionen viel Quali-
tät besitzt. So müssen die Or-
tenauerinnen aus der leichten
Außenseiterposition ins Ren-
nen gehen und auf eine starke
Kollektivvorstellung hoffen.

Punktgleicher Gegner

Am vorletzten Bezirksliga-
Spieltag stehen die Gastgebe-
rinnen des TC BW Oberweier
II als Vorletzter unter Druck.
Angesichts von zwei Abstei-
gern muss aus Oberweierer
Sicht am Sonntag (9.30 Uhr)
unbedingt ein Sieg gegen die
punktgleichen TF Münstertal
her. Gelingt das nicht, »wür-
de es sehr, sehr schwer, in der
Klasse zu bleiben«, blickt Chef-

trainer Killeweit bereits eine
Woche voraus auf den Saison-
Abschluss gegen den Zweiten
TC Ettenheim. Münstertal prä-
sentiert sich als ausgegliche-
nes Kollektiv. Kopfzerbrechen
bereitet Killeweit noch die ei-
gene Aufstellung. Abhängig
davon, welche Spielerinnen in
die erste Mannschaft aufrü-
cken müssen, werden sich Aus-
wirkungen auch auf die Be-
zirksliga-Mannschaft ergeben.
»Ganz gleich, wer am Sonntag
auf dem Platz stehen wird, die
Mannschaft ist gefordert, ei-
ne ordentliche Leistung zu zei-
gen. Wir wollen gewinnen und
damit einen entscheidenden
Schritt gehen«, so Killeweit.

Negativserie beenden

Dreimal in Folge haben die
Oberweierer Herren II zuletzt
mit 4:5 verloren. Vor allem die
Niederlage gegen Schönberg
ärgert Spieler wie Trainer bis
heute noch. »Das war völlig
überflüssig.Mit einemSiegwä-
ren wir in Sachen Klassener-
halt wohl schon die größten
Sorgen los«, sagt Cheftrainer
Killeweit. So aber ist der noch
punktlose Vorletzte gefordert,
zwei seiner noch ausstehenden
drei Begegnungen zu gewin-
nen. Die erste Gelegenheit dazu
bietet sich den Ortenauer am
Sonntag (11 Uhr) beim Vierten
Karlsruher ETV, einem Geg-
ner, der »ausgeglichen stark
besetzt ist«, weiß Killeweit. Ad-
rian Obert, der zeitgleich im
Turniereinsatz ist, steht am
Sonntag nicht zur Verfügung.
Dagegen ist wahrscheinlich,
dass auf der Spitzenposition
entweder Alberto Nieri (Itali-
en) oder Andrej Kracman (Slo-
wenien) zum Einsatz kommen
wird. So sollen die beiden ers-
ten Punkte auf das Oberweie-
rer Konto fließen.

»Schwere Nummer« für den TC Oberweier
Tennis: Damen ohne zwei ins Oberliga-Spitzenspiel / Reserve-Teams im Tabellenkeller unter Zugzwang

Am 15. Juli ist der
Bundesliga-Aufsteiger
SC Freiburg bereits zum
dritten Mal zu Gast im
Aubergstadion des SV
Oberschopfheim. Um 18
Uhr kommt es im »Duell
der Aufsteiger« zu einem
absoluten Highlight.

VON MELISSA LANG

Offenburg. Die Ortenau-
er Fußball-Fans dürfen sich
freuen: Nach 2005 und 2013 gibt
Bundesliga-Aufsteiger SC Frei-
burg am 15. Juli bereits zum
dritten Mal seine Visitenkar-
te im Aubergstadion in Ober-
schopfheim ab. Unter demMot-
to »Duell der Aufsteiger« wird
die heimische Elf um Trainer
Sebastian Bruch im Rahmen
eines Freundschaftsspiels ge-
gen die Breisgauer Bundesliga-
Rückkehrer antreten.

»Wir wollen unserem Dorf
und der Gesellschaft etwas bie-
ten«, freute sich Sportvorstand
Oliver Weber schon bei der
gestrigen Pressekonferenz auf
die Veranstaltung, die sowohl
von Badenova, in deren Räum-
lichkeiten die Pressekonfe-
renz stattfand, als auch von der
Sparkasse Offenburg/Ortenau
gesponsert wird. »Wir sind nur
ein kleiner Dorfverein. Da ist
es nicht selbstverständlich,
dass ein Bundesligist zu Be-
such kommt. Deshalb schätzen
wir die Unterstützung unserer
Sponsoren sehr«, fügt Weber
hinzu.

Beim letzten Besuch 2013
spielte der SC Freiburg un-
ter der Leitung von Trainer
Christian Streich vor mehr als
3500 Besuchern. Die SC-Spie-
ler zeigten sich von Beginn an

volksnah und erfüllten fast je-
den Autogrammwunsch. So-
wohl Zuschauer als auch Spie-
ler und Verantwortliche des SC
Freiburg waren von der tollen
Atmosphäre im Aubergstadion
begeistert.

»Das ist natürlich für alle
Spieler ein großes Highlight.
Wann hat man als Amateur-
Fußballer schon einmal die
Möglichkeit, sich mit echten
Profis zu messen?«, so Coach
Sebastian Bruch.

Nach dem grandiosen Ab-
schneiden in der vergangenen
Saison bleibt die spannende
Frage, wie die Elf von Chris-
tian Streich in der kommen-

den Runde aussehen wird. Die
Zuschauer dürfen sich auf SC-
Stars wie Nils Petersen, Vin-
cenzo Grifo oder EM-Teilneh-
mer Amir Abrashi freuen.
Aber auch auf die Neuzugän-
ge Aleksandar Ignjovski, ser-
bischer Nationalspieler von
Eintracht Frankfurt, Janik
Haberer von 1899 Hoffenheim,
JonasMeffert undManuel Gul-
de vom Karlsruher SC darf
man gespannt sein.

Ein Tor ist Bruchs Ziel

»Wir wünschen uns an die-
sem besonderen Tag jede Men-
ge Spaß – für die Zuschauer
und vor allem für die Jungs.

Wir haben eine klasse Saison
gespielt. Das ist neben dem
Aufstieg in die Bezirksliga
quasi eine zusätzliche Prämie
für uns«, sagt Lehrer Bruch
stolz und merkt an: »Der sport-
liche Erfolg steht natürlich im
Hintergrund. Wenn wir ein
Tor schießen, wäre das schon
überragend.«

Die Fußball-Fans der Or-
tenau dürfen sich auf ein tol-
les Event mit Bundesliga-Pro-
fis zum Anfassen freuen. »Es
wäre schön, wenn wieder über
3000 begeisterte Fans den Weg
zu uns finden würden«, sagt
der Sportvorstand Oliver We-
ber abschließend.

SVO freut sich auf Abrashi & Co.
Fußball: Bundesliga-Aufsteiger SC Freiburg gastiert am 15. Juli in Oberschopfheim / Spaß imVordergrund

Freuen sich auf das Highlight am 15. Juli (v. l.): Organisator Rolf Gramer, Klaus Bühler, Bezirks-
direktor Markt Lahr der Sparkasse Offenburg/Ortenau, Badenova-Vertriebsleiter Marcel Friedrich
sowie Verwaltungsvorstand Rolf Armbruster, Sportvorstand Oliver Weber und Trainer Sebastian
Bruch vom SV Oberschopfheim. Foto: Iris Rothe

Zell a. H. Auch am vergange-
nen Wochenende war Moun-
tainbiker Markus Sell vom
»Team Alender Innenaus-
bau« wieder auf Punktejagd.
Beim Schwarzwälder-Täler-
Cup in Wittnau wurde er erst
im letzten Anstieg von Platz
zwei verdrängt, als Mar-
kus Raunig (Ortenberg) im
Schlussspurt die besserenRe-
serven hatte. Sieger wurde
Johannes Pohl aus Freiburg.

Nur wenige Stunden spä-
ter saß Sell beim LBS-Cup
in Oberlengenhardt erneut
im Sattel. In der ersten Run-
de rutschte der Zeller nach
einem Fahrfehler aus dem
Pedal und nahm eine unfrei-
willige Bodenprobe. Im dich-
ten Feld verlor er durch den
leichten Sturz den Kontakt

zur Spitze und musste sich
mühsam wieder den Weg
nach vorne bahnen. Mit Platz
drei zeigte sich Markus Sell
dennoch zufrieden.

Zwei Rennen vor Schluss
liegt er in der Gesamtwer-
tung weit in Führung und hat
bereits beim nächsten Ren-
nen in Mosbach die Möglich-
keit, seinen Titel vomVorjahr
vorzeitig zu verteidigen.

Spannender gestaltet sich
die Situation im Schwarzwäl-
der-Täler-Cup. Punktgleich
mit Axel Schnebelt aus Schut-
terwald liegt Sell drei Ren-
nen vor Schluss Rang drei,
dicht hinter Raunig und Pohl.
Wer am Ende die Nase vor-
ne hat, wird sich wohl erst in
vier Wochen, beim Finale in
Urach entscheiden.

Markus Sell fährt weiter
in der Erfolgsspur
Mountainbike: Podestplätze im Täler- und LBS-Cup

Benjamin Mandzo.

Offenburg-Bohlsbach (mhu).
Schon morgen (13 Uhr) kön-
nen die Herren 40 des TC BW
Bohlsbach auf heimischer
Anlage die Meisterschaft in
der Tennis-Regionalliga per-
fekt machen. Voraussetzung
dafür ist ein deutlicher Sieg
gegen den Tabellenletzten
STG Gerocksruhe aus Stutt-
gart. »Die Chancen, dass wir
Meister werden, stehen bei 80
bis 90 Prozent«, sagt Mann-
schaftsführer Marc Bau-
mann selbstbewusst. Selbst
wenn es morgen noch nicht
reicht, haben die Bohlsbacher
in zwei Wochen beim Aus-
wärtsspiel in Bad Vilbel ei-
ne weitere Möglichkeit, den
größten Erfolg der Vereinsge-
schichte perfekt zu machen.

Darauf wollen es die Blau-
Weißen aber nicht ankom-
men lassen. Geroksruhe hat
auf den vorderen Positionen
mit dem Slowenen Iztok Bo-

zic und mit ehemaligen deut-
schen Daviscup-Sieger Carl-
Uwe Steeb zwei starke Spieler
gemeldet, die bislang aber
nicht regelmäßig zumEinsatz
kamen. Bohlsbach wird auf
den Spitzenpositionen wie-
der mit Jiri Novak, Marcello
Craca und Martin Sinner an-
treten, Marius Gogonea kann
wegen eines Bandscheiben-
vorfalls jedoch nicht spielen.

Bereits jetzt richten sich
die Blicke der Ortenauer auf
die mögliche Teilnahme an
der Endrunde der vier Regio-
nalliga-Meister, die am 3. und
4. September den deutschen
Meister der Herren 40 ermit-
teln. Gastgeber wird dann der
Titelträger der Regionalliga
West (SC RW Remscheid oder
TC Gürzenich Wald) sein. Die
weiteren Teilnehmer stehen
mit demTCSSCBerlin (Nord-
ost) und dem TC RB Regens-
burg (Südost) bereits fest.

TC Bohlsbach kann den
Titel vorzeitig einfahren
Tennis-Regionalliga: Herren 40morgen gegen den Letzten

Andrej Kracman könnte die Herren II des TC BW Oberweier am
Sonntag verstärken. Foto: Ulrich Marx
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